
frischer wind. klare flüsse. feste wurzeln.

PRESSESTIMMEN:

„Die privaten Berufsunfähigkeitsversicherer zahlen im Schnitt
462 Euro Monatsrente. [...]“
Quelle: map-report Nr. 576-577, 2004

„[...] So lag die durchschnittlich versicherte BU-Rente nach einer
Statistik von Morgen & Morgen 2006 bei knapp 530 Euro. [...]“
Quelle: „Schutz nur für gesunde Reiche“, Süddeutsche Zeitung vom 14.02.2008

MICHAEL FRANKE, GESCHÄFTSFÜHRER DER 
RATINGAGENTUR FRANKE UND BORNBERG:
„[...] Als Vorsorgelösung für die breite Bevölkerung taugt das
Produkt BU-Versicherung in der derzeitigen Form für ihn des-
halb immer weniger. Franke: „Wir brauchen alternative Pro-
dukte, die auch bezahlbar sind. [...]“
Quelle: Bild vom 04.05.2008

„Viele können sich aufgrund der hohen Prämien mehr gar nicht
leisten. So kostet die Absicherung einer BU-Rente von 1.500
Euro [pro Monat] eine 31-jährige Logopädin oder Floristin –
diese Berufe gehören zur Risikogruppe zwei – im günstigsten
Tarif 122 Euro monatlich; schließt sie den Vertrag erst mit 41
Jahren ab, sind es bereits 177 Euro. Und bei der riskanten Risi-
kogruppe drei „tut es richtig weh“, sagt [Mechthild Upgang,
Sprecherin des Bundesverbandes unabhängiger Finanzdienst-
leisterinnen].“
Quelle: „Schutz nur für gesunde Reiche“, Süddeutsche Zeitung vom 14.02.2008

GRUNDFÄHIGKEITSVERSICHERUNG
BERATERKARTE

TRENDFORMEL:
TRANSPARENZ + RENTE = GRUNDFÄHIGKEITSVERSICHERUNG

Hilfe, wenn man Hilfe braucht. Klare Leistungsdefinitionen schaffen Orientierung für alle, die sich bedarfsgerecht und ohne
Verweise gegen gesundheitliche Risiken absichern wollen. Deswegen bietet die Grundfähigkeitsversicherung eine Rente, die
beim Verlust von bestimmten Fähigkeiten fällig wird. Sie steht nicht nur Erwerbstätigen offen, sondern allen, die ergänzenden
Risikoschutz brauchen.

Körperlich fordernde Berufe, d. h. Berufe mit einem hohen Anteil an körperlichen Tätigkeiten, und sogenannte Risikoberufe
setzen beste Gesundheit voraus. Dass Angehörige dieser Berufsgruppen, z. B. Dachdecker oder Altenpfleger, wirksamen
Risikoschutz brauchen, ist selbstverständlich. Dass sie ihn problemlos bekommen, hingegen nicht. 

Bei körperlich fordernden Berufen ist das Risiko einer Berufsunfähigkeit/Erwerbsunfähigkeit (BU/EU) besonders hoch. Daher
ist für diese Berufsgruppen eine BU-Versicherung oftmals zu teuer oder der Zugang bleibt ihnen gänzlich verwehrt. Für dieje-
nigen, die einen BU-Schutz bekommen, ist dieser häufig mit erheblichen Ausschlüssen oder hohen Zuschlägen verbunden. 

Nicht selten sind BU-Versicherte unterversichert und Anträge auf Leistung wurden in vielen Fällen abgelehnt.

WER KANN SICH DAS LEISTEN?

DIE HIGHLIGHTS DER GRUNDFÄHIGKEITSVERSICHERUNG:
• Bedarfsgerechter Versicherungsschutz zu einem günstigen Beitrag
• Nur 2 Gefahrengruppen
• Eindeutige Definition des Leistungsfalls
• Leistung erfolgt unabhängig von weiterer beruflicher Tätigkeit
• Lebenslange Leistungsdauer möglich
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RECHNEN SIE IHR INDIVIDUELLES ANGEBOT!

GRUPPE A IST GÜNSTIGER: Bei identischen Verträgen ist der Beitrag für
die Gefahrengruppe A ca. 20 % niedriger als der für die Gefahrengruppe B.

WANN LIEGT DER VERSICHERUNGSFALL VOR?

1. Bei Verlust für 12 oder mehr Monate von mindestens einer der 
Fähigkeiten des Fähigkeitenkatalogs 1:

2. Oder bei Verlust für 12 oder mehr Monate von mindestens drei 
der Fähigkeiten des Fähigkeitenkatalogs 2:

Canada Life Assurance Europe Limited, Niederlassung für Deutschland, Höninger Weg 153a, 50969 Köln
Telefon: 0180-30 77 77-3, Telefax: 0180-30 77 77-4 (9 Ct/Min. a. dt. Festnetz, ggf. abweichender Mobilfunktarif) 
kundenservice@canadalife.de, www.canadalife.de
Canada Life Assurance Europe Limited unterliegt der allgemeinen Aufsicht des Financial Regulators in Irland und der
Rechtsaufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin).

�

ENDALTER 60
Eintrittsalter 25

Eintrittsalter 25

Eintrittsalter 25

Eintrittsalter 25

Eintrittsalter 30

Eintrittsalter 30

Eintrittsalter 30

Eintrittsalter 30

Eintrittsalter 35

Eintrittsalter 35

Eintrittsalter 35

Eintrittsalter 35

Eintrittsalter 40

Eintrittsalter 40

Eintrittsalter 40

Eintrittsalter 40

ENDALTER 60 UND LEBENSLANGE LEISTUNGSDAUER

ENDALTER 65 UND LEBENSLANGE LEISTUNGSDAUER

Berechnungsbeispiele für die Grundfähigkeitsversicherung (Gefahrengruppe B, Raucher, keine planmäßige Erhöhung). Alle Angaben in Euro.
Quelle: Canada Life Berechnungsprogramm Version 11.0

Fähigkeiten Krankheitsbilder, die zum Verlust dieser
(Fähigkeitenkatalog 1) Fähigkeiten führen können

Sehen Grauer Star, Retinopathie (Spätfolge
von Diabetes)

Sprechen Schlaganfall, Hirntumor
Sich Orientieren Alzheimer, schwere Kopfverletzung
Hände gebrauchen Hirntumor, Schlaganfall

Fähigkeiten Krankheitsbilder, die zum Verlust dieser
(Fähigkeitenkatalog 2) Fähigkeiten führen können

Hören Schlaganfall, Hirntumor
Gehen Multiple Sklerose,

Parkinson’sche Krankheit
Treppen steigen Querschnittslähmung,

Wirbelsäulenverletzung
Knien oder Bücken Kniegelenksarthrose, Tumore
Sitzen Schlaganfall,

chronische Wirbelsäulenerkrankung
Stehen Parkinson’sche Krankheit,

Schlaganfall
Greifen Handgelenksarthrose,

Rheumatoide Arthritis
Arme bewegen Rheumatoide Arthritis,

Wirbelsäulenverletzung
Heben und Tragen Wirbelsäulenverletzung,

Rheumatoide Arthritis
Auto fahren Epilepsie, Multiple Sklerose

ENDALTER 65

Renten
800

1.000
1.200
1.500
1.800

Renten
800

1.000
1.200
1.500
1.800

Renten
800

1.000
1.200
1.500
1.800

Renten
800

1.000
1.200
1.500
1.800

Mann
23,16
27,95
32,74
39,93
47,11

Mann
32,04
39,05
46,06
56,58
67,09

Mann
28,60
34,76
40,91
50,13
59,36

Mann
39,20
48,00
56,80
70,01
83,21

Mann
25,99
30,99
36,39
44,48
52,58

Mann
37,00
45,26
53,51
65,88
78,26

Mann
33,34
40,67
48,01
59,01
70,01

Mann
47,17
57,96
68,76
84,95

101,14

Frau
32,39
39,48
46,58
57,23
67,87

Frau
46,29
56,86
67,43
83,29
99,15

Frau
42,75
52,43
62,12
76,65
91,18

Frau
59,53
73,41
87,29

108,11
128,93

Mann
29,08
35,34
41,61
51,02
60,42

Mann
43,96
53,94
63,93
78,92
93,90

Mann
39,97
48,96
57,96
71,45
84,94

Mann
58,20
71,75
85,30

105,63
125,95

Frau
37,93
46,41
54,89
67,61
80,33

Frau
55,93
68,91
81,89

101,36
120,83

Frau
52,51
64,64
76,76
94,95

113,14

Frau
74,51
92,14

109,77
136,21
162,65

Mann
33,31
40,64
47,96
58,95
69,94

Mann
53,13
65,42
77,70
96,12

114,55

Mann
48,72
59,90
71,08
87,84

104,61

Mann
73,29
90,62

107,94
133,92
159,91

Frau
43,79
53,74
63,69
78,61
93,53

Frau
67,49
83,37
99,24

123,05
146,86

Frau
64,89
80,12
95,34

118,17
141,01

Frau
94,38

116,98
139,58
173,47
207,36

Frau
27,65
33,57
39,48
48,35
57,22

Frau
38,52
47,15
55,78
68,73
81,67

Frau
35,29
43,11
80,93
62,66
74,39

Frau
48,28
59,36
70,43
87,03

103,64
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